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1 Planungsvorhaben und Aufgabenstellung

Die Gemeinde Guster hat die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 16 beschlossen mit dem
Ziel, am noérdlichen Ortsrand Ostlich der Hornbeker Stralle (K 75) und sudlich der alten Feld-
bahntrasse eine Gewerbeflache fir die Umsiedlung des derzeit in der Ortsmitte ansassigen
Bauunternehmens Guster Bau GmbH auszuweisen.

Ein Ubersichtsplan ist als Anlage 1, ein Luftbild als Anlage 2, ein Auszug aus dem Flachen-
nutzungsplan als Anlage 3, der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 16 (Stand vom Januar
2013) mit Festsetzung eines Gewerbegebietes, einer umlaufenden Baugrenze und der
Grundstucksein/-ausfahrt an dem das Plangebiet im Norden begrenzenden Weg als An-
lage 4 sowie eine Skizze des Bebauungs- und Nutzungskonzeptes der Firma Guster Bau als
Anlage 5 beigefigt.

Im Nordwesten verlauft die Eisenbahnstrecke Libeck — Lineburg und im Norden die Auto-
bahn A 24. Auf der gegenuber liegenden Seite der Hornbeker Straf3e befinden sich auf dem
Grundstick Nr. 55 eine Tankstelle (zwei Zapfsaulen mit vier Zapfstellen und Automaten-
nutzung), ein Wohnhaus mit Geschaftsraum und Gewerbebauten. Sidlich davon schlief3en
sich Wohnbebauungen an. Im Sidwesten unmittelbar an der Bahnanlage gelegene Gewer-
bebauten werden nach der Aufgabe der friiheren Gewerbenutzungen nur noch privat ge-
nutzt.

Unser Blro wurde mit der schalltechnischen Untersuchung des Planungsvorhabens beauf-
tragt. Folgende Belange sind zu bertcksichtigen:

e Larmimmissionen in der Umgebung des Plangebietes, die von Betriebsnutzungen auf der
Gewerbeflache ausgehen

e Larmimmissionen in der Umgebung des Plangebietes durch den zusatzlichen Verkehr auf
der Hornbeker Stral’e, der durch die Betriebsansiedlung auf der Gewerbeflache verur-
sacht wird

e Larmimmissionen innerhalb des Plangebietes durch den Verkehr auf der Hornbeker Stra-
Re, der A 24 und der Bahnstrecke Libeck — Liineburg sowie durch vorhandene Gewerbe-
nutzungen aufderhalb des Plangebietes.
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2 Beurteilungs- und Berechnungsgrundlagen

21 Allgemeine Ausfiihrungen

Bei der Aufstellung von Bauleitplanen sind Larmimmissionen in der Abwagung der offentli-
chen und privaten Belange zu bericksichtigen, sofern sie nicht unerheblich und damit zu
vernachlassigen sind.

Gesetzliche Grundlagen fur die Belange des Schallschutzes in der Bauleitplanung ergeben
sich aus dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) [1] und dem Baugesetzbuch
(BauGB) [2]. Neben dem Trennungsgebot nach § 50 BImSchG" beurteilt sich die Rechtma-
Rigkeit der konkreten planerischen Lésung primar nach den Malstaben des Abwagungsge-
botes gemal § 1 Nr. 5, Nr. 6 und Nr. 7 BauGB (Sicherung einer menschenwurdigen Umwelt,
allgemeine Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse, umweltbezogene
Auswirkungen).

Die DIN 18005-1 "Schallschutz im Stadtebau” vom Juli 2002 [5] gibt Hinweise zur Berick-
sichtigung des Schallschutzes bei der stadtebaulichen Planung. Die Vorgangernorm wurde
einschliellich des heute noch geltenden Beiblattes 1 [6] vom Mai 1987 durch Erlass als In-
strumentarium fir die Bauleitplanung eingefihrt. Das Beiblatt 1 zu DIN 18005-1 enthalt Ori-
entierungswerte fur Larmeinwirkungen (differenziert nach verschiedenen Larmquellenarten),
um die mit der Eigenart des betreffenden Baugebietes oder der betreffenden Bauflache ver-
bundene Erwartung auf angemessenen Schutz vor Larmbelastungen zu erfillen.

Die DIN 18005-1 verweist darlber hinaus auf Berechnungsvorschriften sowie spezifische
Verordnungen, Vorschriften und Richtlinien, die in bau- bzw. immissionsschutzrechtlichen
Genehmigungs- und Uberwachungsverfahren auf der verwaltungsrechtlichen Vollzugsebene
mit eigenen Immissionsanforderungen angewendet werden.

Die gemal der Aufgabenstellung zu untersuchenden Larmimmissionen werden durch Schall-
ausbreitungsberechnungen ermittelt. Die Digitalisierung des Simulationsmodells erfolgt auf
der Grundlage des als DWG-Datei zur Verfigung gestellten Bebauungsplanes Nr. 16 sowie
eines (mit Lizenz der Google Inc.) aus Google Earth Pro enthommenen Luftbildes. Fur die
Berechnungen kommt das Programm LIMA, Version 9.01 zum Einsatz. Die larmartenspezifi-
schen Berechnungsparameter und Beurteilungskriterien kdnnen den jeweiligen Kapiteln ent-
nommen werden.
1) Bei raumbedeutsamen Planungen und MaRnahmen sind die fir eine bestimmte Nutzung vorgesehenen Fla-
chen einander so zuzuordnen, dass schadliche Umwelteinwirkungen auf ausschliellich oder Uberwiegend

dem Wohnen dienende Gebiete sowie auf sonstige schutzbedirftige Gebiete soweit wie mdglich vermieden
werden.
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2.2 Gewerbelarmimmissionen

Die von Betriebsnutzungen im geplanten Gewerbegebiet ausgehenden Gerauschimmissio-
nen fallen in den Anwendungsbereich der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Larm
(TA Larm) [7]. Dieses Regelwerk enthalt konkretisierende verwaltungsrechtliche Vorgaben
fur die Beurteilung von Gerauschen, die von genehmigungsbedurftigen bzw. nicht genehmi-
gungsbedurftigen Anlagen im Sinne des BImSchG ausgehen.

Nach TA Larm werden Beurteilungspegel bestimmt als Mittelwert flr die Summe der in den
Beurteilungszeiten einwirkenden Gerausche, die von dem Anlagen-/Betriebsgelande ausge-
hen. In die Berechnung der Beurteilungspegel flieBen die Hohe der Larmimmissionen, die
Einwirkzeit und -dauer, die Impulshaltigkeit und die Ton-/Informationshaltigkeit ein.

Der Beurteilungspegel am Tag bezieht sich auf den 16-stindigen Zeitraum von 06:00 —
22:00 Uhr. Fir die Betriebsaktivitaten in den Ruhezeiten an Werktagen 06:00 — 07:00 Uhr
und 20:00 — 22:00 Uhr bzw. an Sonn- und Feiertagen 06:00 — 09:00 Uhr, 13:00 — 15:00 Uhr
und 20:00 — 22:00 Uhr wird in Wohngebieten, nicht jedoch in Misch- und Dorfgebieten, ein
Ruhezeitenzuschlag von 6 dB(A) erhoben. In der Bezugszeit zwischen 22:00 Uhr und 06:00
Uhr ist die volle Nachtstunde mit dem hdchsten Beurteilungspegel mallgebend.

Nach TA Larm ist zur Bestimmung des Zuschlages fur die Impulshaltigkeit der zu beurteilen-
den Gerausche das Taktmaximalpegelverfahren anzuwenden bzw. kdnnen bei Prognosen
pauschale Impulszuschlage von K, = 3 dB oder K, = 6 dB je nach Auffalligkeit bei der Bildung
der Beurteilungspegel bertcksichtigt werden, sofern keine naheren Informationen Uber die
Impulshaltigkeit vorliegen.

Treten in einem Gerausch am Immissionsort ein oder mehrere Einzelténe deutlich hérbar
hervor oder ist das Gerausch informationshaltig, so ist je nach Auffalligkeit ein Zuschlag von
Kr = 3 dB oder K1 = 6 dB bei der Bildung des Beurteilungspegels hinzuzurechnen.

Die fir die Beurteilung mafRgeblichen Immissionsorte liegen bei bebauten Flachen 0,5 m
aulierhalb vor der Mitte der gedffneten Fenster der vom Gerausch am starksten betroffenen
schutzbedirftigen Raume bzw. bei unbebauten Flachen oder bebauten Flachen, die keine
Gebaude mit schutzbedirftigen Raumen enthalten, an dem am starksten betroffenen Rand,
wo nach dem Bau- und Planungsrecht Gebaude mit schutzbedurftigen Raumen erstellt wer-
den durfen.
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Der Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Gerausche im Sinne des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes ist sichergestellt, wenn die Gesamtbelastung durch die nach
TA Larm zu beurteilenden Anlagen folgende gebietsabhangige Immissionsrichtwerte nicht

Uberschreitet:
Tag Nacht
06:00 - 22:00 Uhr | 22:00 - 06:00 Uhr
dB(A) dB(A)
Gewerbegebiete (GE) 65 50
Dorf-, Mischgebiete (MD, Ml) 60 45
Allgemeine Wohngebiete (WA) 55 40
Kleinsiedlungsgebiete (WS)
Reine Wohngebiete (WR) 50 35

Einzelne Gerauschspitzen dirfen die Immissionsrichtwerte am Tag um nicht mehr als
30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) Uberschreiten.

Fir seltene Ereignisse an bis zu 10 Tagen im Jahr gelten gebietsunabhangig erhdhte Immis-
sionsrichtwerte von 70 dB(A) am Tag und 55 dB(A) in der Nacht.

Die TA Larm stellt auf die Gesamtlarmbelastung aller nach dieser Verwaltungsvorschrift zu
beurteilenden Anlagen ab. Vorbelastungen durch bereits vorhandene Anlagen bzw. Betriebe
sowie durch bau- oder planungsrechtlich ausgewiesene zukunftige gewerbliche Nutzungen
sind zu berucksichtigen. Nach Nr. 3.2.1 der TA L&rm ist der von einer Anlage verursachte
Immissionsbeitrag im Hinblick auf die Prifung, ob die Immissionsrichtwerte mit Berlcksichti-
gung der Vorbelastung durch andere Anlagen eingehalten werden, nicht als relevant anzu-
sehen, wenn die von der zu beurteilenden Anlage ausgehende Zusatzbelastung die Immissi-
onsrichtwerte um mindestens 6 dB(A) unterschreitet (Relevanzschwelle). Rechnerisch kann
die Zusatzbelastung dann noch zu einer Erhéhung des Gesamtlarmpegels um maximal
1 dB(A) fuhren. Der Gesamtlarmpegel wird rechnerisch nicht erhéht, wenn die Zusatzbelas-
tung um mindestens 10 dB(A) unter den Immissionsrichtwerten bleibt.
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Wenn bei einem geplanten Gewerbegebiet keine ausreichenden Abstande zu schutzbedurf-
tigen Gebieten eingehalten werden koénnen, soll es gemafl DIN 18005-1 in Anwendung von
§ 1 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 der Baunutzungsverordnung (BauNVO) [3] in Teilflachen unterglie-
dert werden, fir die die zulassigen Emissionen durch Festsetzung von Gerauschkontingen-
ten (mit entsprechender Beschrankung der gewerblichen Nutzung) begrenzt werden. Auf die
DIN 45691 ,Geréduschkontingentierung” [11] wird verwiesen. Keine ausreichenden Abstande
sind immer dann gegeben, wenn Schallausbreitungsberechnungen mit den in Nr. 5.2.3 der
DIN 18005-1 angegebenen Anhaltswerten fiir Gewerbegebiete zu Uberschreitungen der
Immissionsrichtwerte fihren bzw. die Abstande in der Tabelle 2 in Nr. 5.2.3 der DIN 18005-1
nicht eingehalten werden.
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2.3 Verkehrslarmimmissionen

Die DIN 18005-1 verweist zur Ermittlung von StralRen- und Schienenverkehrslarmimmissio-
nen auf die RLS-90 [12] und die Schall 03 [13]. Die Bewertung der Larmimmissionen erfolgt
im Vergleich der fir den Tag (06:00 — 22:00 Uhr) und die Nacht (22:00 — 06:00 Uhr) berech-
neten Beurteilungspegel mit den schalltechnischen Orientierungswerten des Beiblattes 1 zu
DIN 18005. Die Orientierungswerte fur Verkehrslarm betragen:

Tag Nacht
Einwirkungsorte 06:00 — 22:00 Uhr | 22:00 — 06:00 Uhr
dB(A) dB(A)
Gewerbegebiete (GE) 65 55
Dorf-, Mischgebiete (MD, Ml) 60 50
Allgemeine Wohngebiete (WA) 55 45
Reine Wohngebiete (WR) 50 40

Nach den Ausfiihrungen des Beiblattes 1 zu DIN 18005-1 sind die schalltechnischen Orien-
tierungswerte eine sachverstandige Konkretisierung fur die in der Planung zu bertcksichti-
genden Ziele des Schallschutzes. Die Einhaltung der Orientierungswerte ist wiinschenswert,
um die mit der Eigenart des betreffenden Baugebietes oder der betreffenden Bauflache ver-
bundene Erwartung auf angemessenen Schutz vor Larmbelastungen zu erflllen.

Bei der Frage, welche Beurteilungsmafistédbe bei der Bewertung von Verkehrslarm zur Kon-
kretisierung des Abwagungsspielraumes geeignet und fachlich gerechtfertigt sind, ist die
Verkehrslédrmschutzverordnung (16. BImSchV) [4] zu nennen. Die 16. BImSchV qilt fur den
Neubau oder die wesentliche Anderung von Verkehrswegen. Sie kann aus fachlicher Sicht
auch hilfsweise zur Beurteilung von Planungssituationen an bestehenden Verkehrswegen
herangezogen werden. Die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV liegen um 4 dB(A) Uber
den Orientierungswerten des Beiblattes 1 zu DIN 18005-1.

Neben der Beurteilung von Verkehrslarmimmissionen innerhalb des Plangebietes sind bei
der Aufstellung von Bauleitplanen flr verkehrserzeugende Anlagen und Gebiete die damit
verbundenen Larmimmissionen an den Anliegergrundsticken der vom anlagenbezogenen
Verkehr in Anspruch genommenen 6ffentlichen Stra3en ebenfalls in die Abwagung einzustel-
len. Folgende Belange sind dabei zu beachten:
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Verwaltungsrechtliche Belange

Bei der immissionsschutzrechtlichen Beurteilung eines Vorhabens nach TA Lérm sind die
Gerausche des der Anlage zuzuordnenden Verkehrsaufkommens auf 6ffentlichen Strallen
aullerhalb des Betriebsgelandes getrennt von den Anlagengerauschen zu betrachten. Hier-
bei stellt die Betriebsgrundstiicksgrenze die Trennungslinie dar zwischen den als Anlagenge-
rausch zu beurteilenden Betriebsvorgangen einschlief3lich Kfz-Fahrbewegungen auf dem
Betriebsgelande und den als Stralenverkehrsgerausch zu beurteilenden anlagenbezogenen
An- und Abfahrten auf den 6ffentlichen Stralen. Nach TA Lérm gilt fir den anlagenbezoge-
nen Verkehr auf 6ffentlichen Stral3en folgende Regelung:

Die Gerausche des An- und Abfahrverkehrs auf offentlichen Verkehrsflachen in einem Ab-
stand von bis zu 500 m von dem Betriebsgrundstlick sollen durch MalRnahmen organisatori-
scher Art soweit wie mdglich vermindert werden, sofern

e sie die Beurteilungspegel der Verkehrsgerausche rechnerisch um mindestens 3 dB(A)
erhodhen,

e keine Vermischung mit dem ubrigen Verkehr erfolgt ist

e und die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslérmschutzverordnung (16. BImSchV) erst-
mals oder weitergehend Uberschritten werden.

Planungsrechtliche Belange

In einer Verdffentlichung des Bayerischen Landesamtes fur Umweltschutz aus dem Jahr
2007 [17] wird ausgeflhrt, dass flr nicht starker vorbelastete Gebiete die Immissionsgrenz-
werte der 16. BImSchV als Zumutbarkeitsschwelle fiir anlagenbezogene Verkehrslarmbelas-
tungen herangezogen werden kénnen.

Bei hdherer Vorbelastung sollte nach dieser Veréffentlichung eine Uberschreitung der in der
16. BImSchV genannten Hoéchstwerte von 70 dB(A) tags und 60 dB(A) nachts vermieden
oder, wenn diese schon gegeben ist, die Belastung nicht mehr erhéht werden.

Nach einem Urteil des Oberverwaltungsgerichtes Nordrhein Westfalen aus dem Jahr 2008
[18] ist es Anliegern o6ffentlicher Strallen, die bereits deutlich Gber den Orientierungswerten
der DIN 18005-1 liegenden StralRenverkehrsgerauschen ausgesetzt sind, zuzumuten, margi-
nale Erhdhungen unterhalb der Schwelle der Wahrnehmbarkeit hinzunehmen. Diese beginnt
bei Pegelunterschieden von 1 — 2 dB(A).
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Auch marginale Larmerhéhungen kénnen nach dem Urteil allerdings dann unzumutbar sein,
wenn die Larmvorbelastung bereits von so hoher Intensitét ist, dass sie sich dem Grad der
Gesundheitsgefahrdung nahert oder diesen erreicht und somit verfassungsrechtliche
Schutzanforderungen greifen. Wo diese Zumutbarkeitsschwelle liegt, ist nach den Ausflh-
rungen des OVG NRW nicht abschlieflend geklart und kann nicht von der Erreichung be-
stimmter Immissionsgrenzwerte abhangig gemacht werden. Vielmehr lasst sich diese Gren-
ze nur aufgrund wertender Betrachtung des Einzelfalles ziehen, wobei auch die Gebietsart
und die Larmvorbelastung eine wesentliche Rolle spielen. Das OVG NRW geht in Uberein-
stimmung mit der héchstrichterlichen Rechtsprechung davon aus, dass die aus grundrechtli-
cher Sicht kritischen Werte in Wohngebieten oberhalb von 70 dB(A) am Tag und 60 dB(A) in
der Nacht beginnen.
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L 4

24 Berechnungsverfahren

Die Ausbreitungsberechnungen fir Gewerbelarmimmissionen werden auf der Grundlage der
DIN ISO 9613-2 [8] vorgenommen.

Die Stralenverkehrs- und Schienenverkehrsgerausche werden nach RLS-90 [12] bzw.
Schall 03 [13] in Abhangigkeit der Verkehrsdaten und Beschaffenheit der Verkehrswege be-
rechnet. Mit diesen Parametern werden zunachst die Emissionspegel L, e berechnet, die fur
einen Abstand von 25 m zur Strallen- bzw. Gleismitte definiert sind und als Basis flr die
Schallausbreitungsberechnungen dienen.
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3 Larmimmissionen durch das Gewerbegebiet

3.1 Larmimmissionen durch die Guster Bau GmbH

3.1.1 Betriebs- und Anlagenbeschreibung

Am 08.05.2013 hat der Unterzeichner eine Ortsbegehung vorgenommen und die fir die
schalltechnische Untersuchung relevanten Fakten mit dem Geschaftsfihrer der Guster Bau

GmbH, Herrn Ralf Albrecht, abgestimmt.

Die Firma Guster Bau ist in folgende Bereiche aufgeteilt:

Tiefbau

Grundung von Wohn- und Gewerbegebauden

ErschlieBungsmalnahmen und Wegearbeiten
Abbruch von Altgebauden
Sanierung des Baugrundes incl. Bodenaustausch

Hochbau

- Betonierung der Fundamente und Sohlplatten von Hausern
- Errichtung kompletter Hauser.

Die Firma beschaftigt derzeit 14 angestellte und gewerbliche Mitarbeiter. Die Arbeitszeiten
liegen zwischen 06:00 Uhr und 19:00 Uhr.

Der Fuhrpark der Firma Guster Bau umfasst mehrere Kleintransporter und Lkw, drei Bagger
der 8 — 24 Tonnenklassen, diverse Bagger der ,Mini/Midiklasse®, drei Radlader mit bis zu
17 Tonnen sowie die jeweils dazugehorigen Anhanger. Die Bagger und Radlader werden
Uberwiegend auf den Baustellen eingesetzt. Ein Radlader ist dauerhaft auf dem Betriebsge-
lande fur Verladeaktivitaten stationiert.

In den Anlagen 5 und 6 ist eine Skizze des Bebauungsentwurfs des Gewerbegebietsgrund-
stlickes enthalten, die im derzeitigen frihen Planungsstadium jedoch noch nicht verbindlich
ist und sich noch andern kann. Danach sind folgende Betriebseinheiten vorgesehen:

- Lager-/Abstellhalle, in der auch Abbundarbeiten fir den Hausbau (allerdings nur 2 — 3
Tage pro Jahr) und Werkstattarbeiten vorgenommen werden sollen

- Tiefbauhalle (Abstellen von Fahrzeugen)
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L 4

- Containerhalle (Lagerung von Containern fiir Reste und Abfélle, die auf den Baustellen
anfallen)

- Schuttguterboxen (Mutterboden, Sand, Kies, Flllboden etc).
- Abstellplatze fur Fahrzeuge und Gerate sowie Baumaterialien
- Blrogebaude

- Pkw-Stellplatze.
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3.1.2 Schallemissionen

Von der Betriebs- und Anlagenbeschreibung des Kapitels 3.2.1, den Angaben von Herrn
Albrecht sowie Erfahrungs-/Literaturwerten flr die Schallemissionen [14, 15, 16] ausgehend
wird folgendes ,Gerauschszenario® entwickelt (Lage der Schallquellen siehe Anlage 6):

e Radladerbetrieb auf der in der Anlage 6 rot schraffierten Hofflache mit einer Schallleistung
incl. Impulszuschlag von Ly = 107 dB(A) und einer Betriebszeit von 2 Stunden, davon
30 Minuten in der Ruhezeit 06:00 — 07:00 Uhr (Schallquelle Q1)

e 5 Lkw-Abfahrten zwischen 06:00 Uhr und 07:00 Uhr und 5 Lkw-Anfahrten nachmittags mit
einer Schallleistung von Ly 1, = 63 dB(A) pro Meter Fahrweg (Schallquelle Q2a)

e Rangiervorgange der Lkw incl. Einzelgerausche wie Tlrenschlagen, Motorstart, Brem-
senentluften mit einer Schallleistung incl. Impulszuschlag von Ly 1 = 87 dB(A) je Ab- bzw.
Anfahrt (Schallquelle Q2b)

e Austausch von Containern nach 07:00 Uhr, 4 Vorgange mit einer Schallleistung incl. Im-
pulszuschlag von Ly = 115 dB(A) und einer Einwirkzeit von jeweils 1,5 Minuten (Schall-
quelle Q3)

e Abkippen von Schittgutern nach 07:00 Uhr, 2 Vorgange mit einer Schallleistung incl. Im-
pulszuschlag von Ly 1, = 100 dB(A) (Schallquelle Q4)

e Sonstige Betriebsaktivitaten im Bereich der Stell-/Lagerplatze an der noérdlichen Grund-
stlicksgrenze sowie auf der Hofflache nach 07:00 Uhr mit einer Schallleistung incl. Im-
pulszuschlag von Ly = 103 dB(A) und Einwirkzeiten von jeweils 1 Stunde (Schallquellen
Q5 und Q6)

e Pkw-Parkbewegungen im Bereich der Stellplatze an der westlichen Grundstlicksgrenze
mit einer Schallleistung incl. Impulszuschlag von Ly 1, = 67 dB(A) pro Parkbewegung, ein
Vorgang auf jedem der ca. 12 Stellplatze zwischen 06:00 Uhr und 07:00 Uhr sowie 3 Vor-
gange pro Stellplatz im Laufe des Tages (Schallquelle Q7).

An der 6stlichen Giebelseite der Lager-/Abstellhalle soll ein Waschplatz fir Fahrzeuge und
Gerate eingerichtet werden. Aufgrund der vollstandigen Abschirmung zur Wohnbebauung
westlich der Hornbeker Stral3e hin ist diese Larmquelle vernachlassigbar.
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3.1.3 Immissionsorte

Die von dem Gewerbegebietsgrundstiick ausgehenden Larmimmissionen werden an den
nachstgelegenen Wohnhausern westlich der Hornbeker Stral’e ermittelt und beurteilt, die in
der Anlage 6 mit den Immissionsorten 10 1 — 10 3 gekennzeichnet sind.

Nach Auskunft des Amtes Buchen bestehen hier keine Bebauungspléane. Der (nach TA Ldrm
fur die Einstufung der Schutzbedurftigkeit nicht maRgebende) Flachennutzungsplan stellt
Allgemeine Wohngebiete (WA) dar.

Nach fachlicher Einschatzung des Unterzeichners ist aufgrund der vorhandenen Nutzungen
an 10 3 von der mit Allgemeinen Wohngebieten verknupften Schutzbedurftigkeit und somit
von den Immissionsrichtwerten 55 dB(A) am Tag und 40 dB(A) in der Nacht auszugehen.

Der Bereich mit 10 1 und 10 2 stellt sich mit Bericksichtigung der Gewerbebauten incl.
Tankstelle auf dem Grundstick Hornbeker Strafle 55 als Mischgebiet mit den Immissions-
richtwerten von 60 dB(A) am Tag und 45 dB(A) in der Nacht dar. Dies koénnte sich u.U. aber
auf der Grundlage des Flachennutzungsplanes auch wieder in Richtung einer Uberwiegen-
den Wohnnutzung éndern. An IO 1 und IO 2 wird daher alternativ auf die Schutzbedurftigkei-
ten von Mischgebieten und Aligemeinen Wohngebieten eingegangen.

Eine abschlieliende Bewertung und Einstufung der Schutzbedurftigkeit bleibt den an den
Genehmigungsverfahren beteiligten Behdrden vorbehalten.
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3.1.4 Berechnungsergebnisse

Die Schallausbreitungsberechnungen und Berechnungen der Beurteilungspegel sind als
Anlage 8 beigefligt. An den in der Anlage 6 mit 10 1 bis 10 3 gekennzeichneten Wohnhau-
sern ergeben sich fir das im Kapitel 3.1.2 beschriebene Betriebsszenario folgende Beurtei-
lungspegel fur den Tag:

Immissionsort Beurteilungspegel tags
101 50 dB(A)
102 46 dB(A)
103 42 dB(A)

Die aus den Betreiberangaben und den Schallemissionsansatzen resultierenden Unsicher-
heiten bewerten wir mit einer Spanne von + 3 dB(A).

An 10 3 wird der fir Allgemeine Wohngebiete geltende Immissionsrichtwert von 55 dB(A) bei
Hinzurechnung der Prognoseunsicherheit von 3 dB(A) um mindestens 10 dB(A) unterschrit-
ten. Gerauschvorbelastungen durch Gewerbenutzungen auf dem Grundstick Hornbeker
Stralde 55 sind hier abstandsbedingt nicht relevant.

An O 2 wird der Immissionsrichtwert fur Mischgebiete von 60 dB(A) um mindestens
11 dB(A) und der Immissionsrichtwert fir Allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A) um mindes-
tens 6 dB(A) unterschritten. Im Hinblick auf die im letzten Absatz auf Seite 6 beschriebene
Regelung der TA Ldrm sind die von der Firma Guster Bau ausgehenden Zusatzlarmimmissi-
onen unabhangig von der Hohe der Gerauschvorbelastung insbesondere durch die Tank-
stelle” nicht als relevant anzusehen.

An 10 1 wird der Immissionsrichtwert fir Mischgebiete von 60 dB(A) um mindestens 7 dB(A)
unterschritten. Der letzte Satz im vorangegangenen Absatz gilt hier ebenfalls (sofern Uber-
haupt eine Nachbarschaftssituation bezlglich der von der Tankstelle auf dem gleichen
Grundstlick ausgehenden Gerausche besteht). Der Beurteilungspegel der Firma Gister Bau
liegt auRerdem um mindestens 2 dB(A) unter dem Immissionsrichtwert flr Allgemeine
Wohngebiete von 55 dB(A).

1) Auf unsere Anfrage an den Betreiber der Tankstelle, die Team Energie GmbH & Co. KG in Siiderbrarup, zur
Frequentierung der Tankstelle haben wir keine Angaben erhalten.
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Einzelne Gerauschspitzen der im Kapitel 3.2.2 beschriebenen Betriebsaktivitaten liegen an
IO 1 —10 3 um nicht mehr als 30 dB(A) tber den Immissionsrichtwerten und damit innerhalb
des nach TA Larm zulassigen Rahmens. Dies gilt an IO 1 und 10 2 sowohl fiir die Schutzbe-
dirftigkeit von Mischgebieten als auch von Allgemeinen Wohngebieten.

Innerhalb der Beurteilungszeit nachts zwischen 22:00 Uhr und 06:00 Uhr finden keine Be-
triebsaktivitaten statt.

Zusammenfassend lasst sich feststellen, dass die von der Firma Gulster Bau mit den in den
Kapitel 3.1.1 und 3.1.2 beschriebenen Nutzungs- und Betriebsaktivitdten auf dem geplanten
Gewerbegebietsgrundstick ausgehenden Larmimmissionen an den Wohnbebauungen west-
lich der Hornbeker Strale auch mit Berticksichtigung von Vorbelastungen keine Konflikte
bezuglich der Schallschutzanforderungen der TA L&rm ausldsen.

Sofern sich der im derzeitigen friihen Planungsstadium noch unverbindliche Bebauungsent-
wurf sowie die damit verbundene Nutzungsaufteilung des Betriebsgrundstiickes (die aus
schalltechnischer Sicht aufgrund der Anordnung der larmintensiveren Betriebsaktivitdten im
Ostlichen Bereich als glnstig zu bewerten ist) im Rahmen der weiteren Planung wesentlich
verandern sollten, wird eine Aktualisierung des Schallschutznachweises empfohlen. Eine
abschlielende Bewertung kann dann im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens
erfolgen.
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3.2  Allgemeine Larmimmissionen durch das Gewerbegebiet

Ziel der Bauleitplanung ist es, die planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Umsiedlung der
Firma Guster Bau von der Ortsmitte zum Standort an der Hornbeker Stral’e zu schaffen.
Gleichwohl lasst die Festsetzung eines ,allgemeingliltigen Gewerbegebietes zuklinftig auch
andere Gewerbenutzungen zu.

Fir eine Bewertung des Nutzungspotenzials des Gewerbegebietes wird die gesamte Flache
mit einem immissionswirksamen flaichenbezogen Schallleistungspegel von Ly = 60 dB(A)/m?
am Tag und in der Nacht belegt. Dies ist der Anhaltswert der DIN 18005-1 fir uneinge-
schrankte Gewerbegebietsnutzungen. Der Lageplan mit rot schraffierter Emissionsflache und
die Ergebnisse der Schallausbreitungsberechnungen sind als Anlagen 9 und 11 beigeflgt.

Am Tag liegen die ermittelten Beurteilungspegel mit 54 dB(A) an 10 1, 51 dB(A) am 10 2 und
49 dB(A) an IO 3 unter den fir Mischgebiete und fir Allgemeine Wohngebiete geltenden
Immissionsrichtwerten von 60 / 55 dB(A). Mit Bertcksichtigung der Vorbelastung durch die
Tankstelle ergeben sich an 10 3 bezliglich der Schutzbedurftigkeit Allgemeiner Wohngebiete
sowie an 10 1 und 10 2 bezuglich der Schutzbedurftigkeit von Mischgebieten keine Ein-
schrankungen des Nutzungspotenzials am Tag gegenuber dem Anhaltswert der DIN 18005-
1, da die o.a. Beurteilungspegel um mindestens 6 dB(A) unter den Immissionsrichtwerten
und damit unterhalb der Relevanzschwelle der TA L&rm liegen. Ein geringerer flachenbezo-
gener Schallleistungspegel als 60 dB(A)m? bzw. ein eingeschranktes Nutzungspotenzial
ergibt sich dann, wenn an 10 1 und 10 2 die Schutzbedirftigkeit Allgemeiner Wohngebiete
zugrunde gelegt und gleichzeitig ein Vorbelastungsabzug vom Immissionsrichtwert von
6 dB(A) im Sinne der Relevanzschwellenregelung der TA Lérm in Ansatz gebracht wird.

In der Nacht kann der Anhaltswert der DIN 18005-1 von 60 dB(A)/m? fiir uneingeschrénkte
Gewerbenutzungen nicht in Anspruch genommen werden. Zur Einhaltung des Ml — Immissi-
onsrichtwertes an 10 1 und 10 2 von 45 dB(A) sowie des WA — Immissionsrichtwertes von
40 dB(A) an 10 3 beschrankt sich das Nutzungspotenzial auf 51 dB(A)/m. Ein geringerer
flachenbezogener Schallleistungspegel bzw. ein noch starker eingeschranktes Nutzungspo-
tenzial ergibt sich dann, wenn an IO 1 und 10 2 die Schutzbedurftigkeit Allgemeiner Wohn-
gebiete zugrunde gelegt wird und ggf. noch Vorbelastungsabzlige erforderlich sein sollten.

Die sich durch die Nahe von Gewerbegebieten zu schutzbedurftigen Wohnbebauungen er-
gebenden Einschrankungen des Nutzungspotenzials insbesondere in der Nachtzeit lassen
sich im Bebauungsplan durch eine entsprechende Gerauschkontingentierung nach
DIN 45691 mit einer Gebietsgliederung im Sinne von § 1 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 Baunutzungs-
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verordnung (BauNVO) [3] festsetzen. Dies dient dann dem Zweck, Immissionsrichtwerte auf
unterschiedliche Betriebe, die sich im geplanten Gewerbegebiet ansiedeln kdnnen, aufzutei-
len.

Im vorliegenden Fall wird dies aus fachlicher Sicht aufgrund der geringen Flache des Ge-
werbegebietes nicht fur sinnvoll und zielfihrend erachtet. Aktuell ist ohnehin nur die Ansied-
lung eines Betriebes ohne Nachtaktivitat geplant, die keine gewerbegebietsinterne Richtwert-
aufteilung erfordert. Bei eventuellen Nachfolgenutzungen durch unterschiedliche Betriebe
kann eine Richtwertaufteilung und der Nachweis der Immissionsvertraglichkeit (wie dies flr
die geplante Betriebsumsiedlung der Firma Guster Bau im Kapitel 3.1 auf der Grundlage des
aktuellen Planungsstandes geschehen ist) im Rahmen der Baugenehmigungsverfahren er-
folgen. AuRerdem erhalt man sich ohne die auf Dauer festgesetzte Gerduschkontingentie-
rung die Flexibilitat, auf sich zukunftig verandernde Schutzbediirftigkeiten in der Umgebung
entsprechend zu reagieren.
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4 Larmimmissionen durch den gewerbegebietsbezogenen Verkehr

Bei der bundesweiten Verkehrszahlung des Jahres 2010 wurde an der Zahlstelle 2429/0040
an der K 75 ndrdlich der Ortslage Guster ein Verkehrsaufkommen von DTV = 1.347 Kfz/24h
erfasst mit maR3geblichen stindlichen Verkehrsmengen von Mr,q = 78 Kfz/h und Mygaent = 12
Kfz/h sowie Lkw-Anteilen von prag = 5 % und pacht = 6 %. Bei der innerhalb geschlossener
Ortschaften zuldssigen Héchstgeschwindigkeit von 50 km/h ergeben sich Emissionspegel
nach RLS-90 von Lngtag= 52,9 dB(A) und Ly enachi= 45,2 dB(A) bzw. Beurteilungspegel an
Hausfassaden im typischen Abstand von 10 m Abstand zur Mitte der Hornbeker Straflie von
L tag = 58,5 dB(A) und L nacht = 50,8 dB(A).

Aus den Angaben im Kapitel 3.1.2 resultiert ein Verkehrsaufkommen der Firma Guster Bau
von 10 Lkw-Fahrten und 50 Pkw-Fahrten am Tag. Ohne Verzweigungen kommt man auf
einen Emissionspegel von Ly 1ag= 43,2 dB(A) bzw. einen Beurteilungspegel in 10 m Ab-
stand zur Stral3enmitte von L, 1,4 = 48,8 dB(A).

Die Summe der Vor- und Zusatzbelastung betragt Lr.g = 58,9 dB(A) mit einer Erhéhung
gegenuber der Vorbelastung von 0,4 dB(A). Dies bewegt sich im marginalen Bereich weit
unterhalb des Hoéchstwertes von 70 dB(A). Dies gilt auch dann, wenn die Vorbelastung im
Hinblick auf eventuelle zukinftige Verkehrserhdhungen durch die allgemeine Verkehrsent-
wicklung mit einem ublichen Zuschlag von 25 % bzw. 1 dB(A) versehen wird.

Das zusatzliche Verkehrsaufkommen auf der Hornbeker Stral3e durch die Firma Guster Bau
I6st somit keine Konflikte bezlglich der im Kapitel 2.3 beschriebenen Schallschutzbelange
aus. Bei eventuellen Nachfolgenutzungen lassen sich die diesbezlglichen Auswirkungen im
Rahmen der Baugenehmigungsverfahren naher beleuchten.
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5 Larmimmissionen innerhalb des Plangebietes

5.1 Berechnungsgrundlagen und -ergebnisse

Innerhalb des Gewerbegebietes sind Blroraume und Werkswohnungen schutzbedurftig.

Die von der Tankstelle und den Gewerbebauten auf dem Grundstiick Hornbeker Stralle 55
ausgehenden Gewerbelarmimmissionen mussen an den nachstgelegenen betriebsfremden
Wohnhausern westlich der Hornbeker Stralle mindestens die fir Mischgebiete geltenden
Immissionsrichtwerte der TA Larm einhalten. Es ist davon auszugehen, dass diese Gewer-
benutzungen im Gewerbegebiet 6stlich der Hornbeker Stralle mit um 5 dB(A) geringeren
Immissionsanforderungen keine Richtwertiberschreitungen auslésen.

Folgende Verkehrslarmquellen wirken auf das Plangebiet ein:

Hornbeker Stralle (K 75)

- Nach Verkehrszahlung 2010: DTV = 1.347 Kfz/24h mit maRgeblichen stindlichen Ver-
kehrsmengen von M,y = 78 Kfz/h und Myacht = 12 Kfz/h sowie Lkw-Anteilen von prag =
5 % und pracnt = 6 %, v.u = 50 km/h, Sicherheits-/Prognosezuschlag fir die allgemeine
Verkehrsentwicklung von 25 % bzw. 1 dB(A) — Emissionspegel Ly g 1ag = 53,9 dB(A) und
L ENacht = 46,2 dB(A)

- Abstand der Baugrenzen im Gewerbegebiet > 18 m zur Strallenmitte: Beurteilungspegel
Lrtag < 57 dB(A) und L nacht < 49 dB(A) unterhalb der fir Gewerbegebiete geltenden Ori-
entierungswerte von 65 dB(A) am Tag und 55 dB(A) in der Nacht.

Autobahn A 24

- Nach Verkehrszahlung 2010: DTV = 33.970 Kfz/24h mit mafRgeblichen stindlichen Ver-
kehrsmengen von My, = 1.875 Kfz/h und Myaene = 496 Kfz/h sowie Lkw-Anteilen von
Prag = 13 % und pact = 26 %, V.u > 130 km/h, Sicherheits-/Prognosezuschlag fur die all-
gemeine Verkehrsentwicklung von 25 % bzw. 1 dB(A) — Emissionspegel Ly g1ag = 75,8
dB(A) und Ly gnacht = 71,1 dB(A)

- Abstand der Baugrenzen im Gewerbegebiet > 600 m zur A 24: Beurteilungspegel L, 1og <
55 dB(A) und L;nacnt < 50 dB(A) unterhalb der fur Gewerbegebiete geltenden Orientie-
rungswerte von 65 dB(A) am Tag und 55 dB(A) in der Nacht.
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Bahnstrecke Liibeck — Lineburg

- PlanmaRig ca. 36 Triebwagen am Tag und ca. 5 Triebwagen in der Nacht, Zuglange ca.
90 m, Geschwindigkeit auf der freien Strecke 120 km/h, Betonschwellen auf Schotterbett
mit einem Zuschlag von 2 dB(A), Sicherheits-/Prognosezuschlag fir eventuelle Erhéhun-
gen der Zugfrequentierung bzw. Anderung der Zugarten von 100 % bzw. 3 dB(A)
— Emissionspegel Lm g 1ag = 60,5 dB(A) und Lm g nacht = 55,1 dB(A)

- Abstand der Baugrenzen im Gewerbegebiet > 50 m zur Bahnstrecke: Beurteilungspegel
Litag < 51 dB(A) und L, nacht < 46 dB(A) mit Schienenbonus” bzw. Lrag < 56 dB(A) und
L nacht < 51 dB(A) ohne Schienenbonus” unterhalb der fiir Gewerbegebiete geltenden
Orientierungswerte von 65 dB(A) am Tag und 55 dB(A) in der Nacht.

Summe der Verkehrslarmimmissionen

- Bahnstrecke mit Schienenbonus": Lrag < 60 dB(A) und L, nacht < 54 dB(A) unterhalb der
fur Gewerbegebiete geltenden Orientierungswerte von 65 dB(A) am Tag und 55 dB(A) in
der Nacht

- Bahnstrecke ohne Schienenbonus": Litag < 61 dB(A) und Lnacht < 55 dB(A) unterhalb
bzw. auf H6he der fur Gewerbegebiete geltenden Orientierungswerte von 65 dB(A) am
Tag und 55 dB(A) in der Nacht.

Die Verkehrslarmberechnungen kommen zum Ergebnis, dass die fir Gewerbegebiete gel-
tenden Orientierungswerte des Beiblattes 1 zu DIN 18005-1 von 65 dB(A) am Tag und
55 dB(A) in der Nacht sowohl von den einzelnen Larmemittenten als auch in der Summe der
fur ungunstigste Schallausbreitungsbedingungen ermittelten Verkehrsgerausche eingehalten
werden.

Unabhangig von der Gebietsausweisung bzw. den Orientierungswerten ergeben sich aus der
bauaufsichtlich eingeflihrten DIN 4109 [9] Anforderungen an die Schallddmmung der Aul3en-
bauteile schutzbedurftiger Rdume in Abhangigkeit des ,mafgeblichen Aufenlarmpegels”.
Dieser wird bei Verkehrslarmberechnungen aus dem Beurteilungspegel fur den Tag gebildet,
wobei auf die errechneten Werte 3 dB(A) zu addieren sind als Ausgleich fur die geringere
Schalldammung der fir diffusen Schalleinfall gekennzeichneten Bauteile bei einwirkenden
Linienschallquellen.

1) In der Schall 03 ist ein Schienenbonus von 5 dB(A) verankert. Es handelt sich hierbei um einen Abschlag, der
auf der Grundlage von friilheren empirischen Untersuchungen die geringere Storwirkung des Schienenver-
kehrslarms gegenuber Straflenverkehrsgerduschen berlcksichtigen soll. Nach neueren Ergebnissen der
Larmwirkungsforschung ist dies in Frage zu stellen. Dementsprechend hat die Bundesregierung kirzlich be-
schlossen, dass der Schienenbonus bei Anwendung der 76. BImSchV (also beim Neubau oder der wesentli-
chen Anderung von Schienenverkehrswegen) ab dem Jahr 2015 entfallen soll. Aus fachlicher Sicht ist es an-
gemessen, den Schienenbonus auch im Zusammenhang mit — in die Zukunft gerichteten — Bauleitplanungen
nicht mehr in Ansatz zu bringen.
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L 4

Das geplante Gewerbegebiet liegt mit mafigeblichen Auflenlarmpegeln der Gesamtver-
kehrsgerausche von < 64 dB(A) im Larmpegelbereich Il mit den erforderlichen Schalldam-
mungen der Aul3enbauteile von erf. R’,.s = 30 dB flr Birordume und erf. R'y,es = 35 dB flr
Aufenthaltsraume von betriebsbezogenen Wohnungen. Hinzuzurechnen ist nach
DIN 4109 der fur potenzielle Gewerbelarmimmissionen anzusetzende Immissionsrichtwert
der TA Lérm von 65 dB(A), sodass man in der Summe auf den — auf der sicheren Seite lie-
genden — Larmpegelbereich IV kommt mit den erforderlichen Schallddmmungen der AulRen-
bauteile von erf. R'y,;es = 35 dB flr Biroraume und erf. Ry, = 40 dB fir Aufenthaltsrdume
von betriebsbezogenen Wohnungen. Fir Schlafrdume betriebsbezogener Wohnungen sollte
aullerdem der Einbau von schallddmmenden Liftungseinrichtungen vorgesehen werden.
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5.2 Festsetzungsvorschlag zum passiven Schallschutz

Auf der Grundlage der Ausfihrungen im Kapitel 5.1 wird folgende Festsetzung im Bebau-
ungsplan Nr. 16 zum passiven Schallschutz empfohlen (Rechtsgrundlage § 9 Abs. 1
Nr. 24 BauGB):

~Im Gewerbegebiet sind bauliche Vorkehrungen zum Schutz vor Verkehrs- und Gewerbeldrm
zu treffen (passiver Schallschutz). Die AulRenbauteile schutzbediirftiger RGume miissen fol-
genden Anforderungen hinsichtlich der Schallddmmung gentigen:

Aufenthaltsraume
in Wohnungen,

Ldrmpegelbereich Ubernachtungsriume in Biiroraume
Beherbergungsstitten®
v erf. R'yes = 40 dB erf. R'y,es = 35 dB

Das erforderliche resultierende Schallddmm - MaR3 erf. R, s bezieht sich auf die gesamte
AuBenflache eines Raumes einschlielllich Dach. Der Nachweis ist im Einzelfall in Abhéngig-
keit der Raumgeometrie und der Flachenanteile der AuBenbauteile zu fiihren. Grundlage ist
die als Technische Baubestimmung bauaufsichtlich eingefiihrte DIN 4109 und Beiblatt 1 zu
DIN 4109, Ausgabe 1989.

Der erforderliche hygienische Luftwechsel in Schlafrdumen von betriebsbezogenen Woh-
nungen und Beherbergungsstétten” ist durch schallddmmende Liiftungseinrichtungen oder
andere — den allgemein anerkannten Regeln der Technik entsprechende — Malnahmen zur
fensterunabhdngigen Raumbeliiftung sicherzustellen. Liiftungseinrichtungen sind beim
Nachweis der resultierenden Schallddmmung zu berlicksichtigen.

Von den Festsetzungen kann im Einzelfall abgewichen werden, wenn sich aus den fiir das

konkrete Objekt nachgewiesenen Ldrmimmissionen geringere Anforderungen an den bauli-
chen Schallschutz ergeben.”

1) Soweit diese nicht ausgeschlossen werden.
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6 Zusammenfassung

Larmimmissionen durch die Guster Bau GmbH bei Ansiedlung im geplanten Gewerbegebiet

Die von der Firma Gister Bau mit den in den Kapitel 3.1.1 und 3.1.2 beschriebenen Nut-
zungs- und Betriebsaktivitaten auf dem geplanten Gewerbegebietsgrundstiick ausgehenden
Larmimmissionen I6sen an den Wohnbebauungen westlich der Hornbeker Strafle auch mit
Bericksichtigung von Vorbelastungen keine Konflikte beziglich der Schallschutzanforderun-
gen der TA Ldrm aus.

Sofern sich der im derzeitigen friihen Planungsstadium noch unverbindliche Bebauungsent-
wurf sowie die damit verbundene Nutzungsaufteilung des Betriebsgrundstiickes (die aus
schalltechnischer Sicht aufgrund der Anordnung der larmintensiveren Betriebsaktivitaten im
Ostlichen Bereich als glnstig zu bewerten ist) im Rahmen der weiteren Planung wesentlich
verandern sollten, wird eine Aktualisierung des Schallschutznachweises empfohlen. Eine
abschlielende Bewertung kann dann im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens erfol-
gen.

Allgemeine Larmimmissionen durch das geplante Gewerbegebiet

Die sich durch die Nahe von Gewerbegebieten zu schutzbedirftigen Wohnbebauungen er-
gebenden Einschrankungen des Nutzungspotenzials insbesondere in der Nachtzeit lassen
sich im Bebauungsplan durch eine entsprechende Gerauschkontingentierung nach
DIN 45691 mit einer Gebietsgliederung im Sinne von § 1 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 BauNVO fest-
setzen. Dies dient dann dem Zweck, Immissionsrichtwerte auf unterschiedliche Betriebe, die
sich im geplanten Gewerbegebiet ansiedeln kdnnen, aufzuteilen.

Im vorliegenden Fall wird dies aus fachlicher Sicht aufgrund der geringen Flache des Ge-
werbegebietes nicht fur sinnvoll und zielfUhrend erachtet. Aktuell ist ohnehin nur die Ansied-
lung eines Betriebes ohne Nachtaktivitaten geplant, die keine gewerbegebietsinterne Richt-
wertaufteilung erfordert. Bei eventuellen Nachfolgenutzungen durch unterschiedliche Betrie-
be kann eine Richtwertaufteilung und der Nachweis der Immissionsvertraglichkeit (wie dies
fur die geplante Betriebsumsiedlung der Firma Guister Bau im Kapitel 3.1 auf der Grundlage
des aktuellen Planungsstandes geschehen ist) im Rahmen der Baugenehmigungsverfahren
erfolgen. Aullerdem erhalt man sich ohne die auf Dauer festgesetzte Gerduschkontingentie-
rung die Flexibilitdt, auf sich zukunftig verandernde Schutzbedurftigkeiten in der Umgebung
entsprechend zu reagieren.
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Larmimmissionen durch den gewerbegebietsbezogenen Verkehr

Das zusatzliche Verkehrsaufkommen auf der Hornbeker Strafe durch die Firma Gulster Bau
I6st keine Konflikte beziglich der im Kapitel 2.3 beschriebenen Schallschutzbelange aus. Bei
eventuellen Nachfolgenutzungen lassen sich die diesbeziglichen Auswirkungen im Rahmen
der Baugenehmigungsverfahren naher beleuchten.

Larmimmissionen innerhalb des Plangebietes

Es ist davon auszugehen, dass die von der Tankstelle und den Gewerbebauten auf dem
Grundstiick Hornbeker StralRe 55 ausgehenden Gewerbeldrmimmissionen keine Uberschrei-
tungen der fur Gewerbegebiete geltenden Immissionsrichtwerte der TA Larm ausldsen.

Die Verkehrslarmberechnungen kommen zum Ergebnis, dass die fir Gewerbegebiete gel-
tenden Orientierungswerte des Beiblattes 1 zu DIN 18005-1 sowohl von den einzelnen
Larmemittenten Hornbeker Stralte (K 75), Eisenbahnstrecke Libeck — Lineburg und A 24
als auch in der Summe der flr unginstigste Schallausbreitungsbedingungen ermittelten Ver-
kehrsgerausche eingehalten werden.

Unabhangig von der Gebietsausweisung bzw. den Orientierungswerten ergeben sich aus der
bauaufsichtlich eingefihrten DIN 4109 Anforderungen an die Schallddmmung der Aul3en-
bauteile schutzbedurftiger Rdume. Nahere Ausfihrungen und ein Festsetzungsvorschlag zu
passiven SchallschutzmaRnahmen kénnen den Kapiteln 5.1 und 5.2 entnommen werden.

Ingenieurburo fir Schallschutz Molln, 14.06.2013
Dipl.-Ing. Volker Ziegler

Dieses Gutachten enthalt 29 Textseiten und 11 Blatt Anlagen.
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Luftbild (Quelle Google Earth Pro mit Lizenz der Google Inc.)
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Darstellung auf Grundiage der

Dipl. Ing. Kerstin Kummer
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Schallausbreitungsberechnungen nach DIN ISO 9613-2
und Berechnungen der Beurteilungspegel nach TA Lirm

Erlduterungen der Spalteniiberschriften in den Berechnungsblittern

Spalteniiberschrift Bedeutung
. RQ = 1: Schallleistungspegel Ly’ fir Linienschallquellen
Emission, RQ RQ = 2: Schallleistungspegel Ly" fur Flachenschallquellen
Anz/L/FI Lange der Linienschallquellen, GroRe der Flachenschallquellen
Lw.ges Gesamtschallleistung
min. ds Minimaler Abstand zwischen der Schallquelle und dem Immissionsort
D, Richtwirkungskorrektur
D, Richtwirkungsmaf
Cmet Meteorologische Korrektur nach DIN I1ISO 9613-2
Dren Pegelerhéhungen durch Reflexionen
Agiv Geometrische Ausbreitungsdampfung
Dampfung aufgrund des Bodeneffektes
Ag (hier nach DIN ISO 9613-2 Abschnitt 7.3.2)
Aatm Dampfung aufgrund der Luftabsorption
Apar Déampfung aufgrund von Abschirmung
Lat Mittelungspegel der Schallquelle am Immissionsort
K Einwirkzeitkorrektur = 10xIg(Einwirkzeit/16 Std. tags) bzw.
Ez 10xIg(Einwirkzeit lauteste Stunde/1 Std.) nachts
Kr Ruhezeitzuschlag, bezogen auf gesamte Einwirkzeit
L Mittelungspegel der Schallquelle mit Einwirkzeitkorrekturen und
m Ruhezeitzuschlagen = Teil-Beurteilungspegel
Immission Gesamt - Beurteilungspegel
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ANLAGE 9

Gutachten 13-05-7

Plotdatei: plan2
.-BuUro fur Schallschutz

Grambeker Weg 146

rechnung mit IFSP-Emissions-
23879 Malin

Luftbild aus Google Earth Pro
mit Lizenz der Google Inc.
Lageplan der Gewerbelarmbe-
flache und Immissionsorten
Bebauungsplan Nr. 16 der

Gemeinde Guster
Tel: 045 42 /8362 47

21514 Guster
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Ingenieurblro
Anlage 10 zum Gutachten Nr. 13-05-7 fur Schalischutz l

b:

Dipl.-ing. Volker Ziegler

Schallausbreitungsberechnungen nach DIN ISO 9613-2
Erlauterungen der Spalteniiberschriften in den Berechnungsblittern

Spalteniiberschrift Bedeutung
Emission, RQ RQ = 2: Flachenbezogener Schallleistungspegel Ly"
Anz/L/FI Flache
Lw.ges Gesamtschallleistung
min. ds Minimaler Abstand zwischen der Schaliquelle und dem Immissionsort
D. Richtwirkungskorrektur
D Richtwirkungsmaf}
Cret Meteorologische Korrektur nach DIN 1ISO 9613-2
Dren Pegelerhéhungen durch Reflexionen
Agiv Geometrische Ausbreitungsdampfung
Dampfung aufgrund des Bodeneffektes
Aar (hier nach DIN ISO 9613-2 Abschnitt 7.3.2)
Aatm Dampfung aufgrund der Luftabsorption
Avar Dampfung aufgrund von Abschirmung
Ko, K Einwirkzeitkorrektur, Ruhezeitzuschlag
2 TR (hier nicht relevant)
LaT, Lim Teil-Immissionspegel der Flache
Immission Gesamt — Immissionspegel
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fdr Schallschutz

Dipl.-Ing. Volker Ziegler
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UIIQIN 6£8€T ‘4318317 *A "Bul-"|d1Q Zanyas||eyds any oing-'8u| JdwyauzuazN T0°6 :UOISIBA £ VININ

| s'av | @'ev |00 |00 |00 |ewev |[88r |00 |[zo- |ze- |cLos-]oo Joo Joo Joo Joe |sze |oo |voor| voor | vozott oz um| o003 | o009 | - | » |
_ + + + + + + +. + +. +. + +. + + + +. mmmman |
| wew | wep | a0 | a0 | &P | wep | wep | @0 | & | @@ | @ | @ | @ | e | @ | | w | @ | (e | wep | W/ w/ | | | (wap | (nep | | |
| + e e e e |
| uoen | Ber | Ber [Jwpen | Ben | wwwen | Ber | | | | | | o | Bar | | | | | woen | Ber | | | 3o | Ber | | |
| oz D | W | 21 | | requ | woew | By | avw | T3ax0 | E=T'e} | @ |Jaa | sp |ouwwa) sab ‘M1 | 1a/1/ 7w | o4 | | uapr | ey |
| w1 | abgrypsnzarez | Iv 1 | 03 93I9M ATI[IITW | utw | -xaoom| wrssE | uLInE |

(V)EP 878Y (Vap 8'9y ¢ UDTSSTULT

NpeN Ber
Woo'S  =TZ uD{ €IV9°S€6S =TA UM SLS8 TT¥y =TX ¢ sapundyny sap aber
-<@r> LY IS ENDH SHM © '€ - 20T €0I @ Bunmprazaqiundyng

| 8os | gos |oo |00 oo |8os jeos Joo |To0- |cLz- |oer-]oo Joo Joo Joo Joeg Jewe |oo | voor| voor | vozott oz | w1 | 003 | 0709 | | B |
_ + +. + +: +. F T TPy S _
| wep | wep | & | &P | & | WP | wep | @@ | @ | w | @ | @ | @ | @ | @ |w | w | @ |(wep| e |wb/w/ | | | wee | (wep | | |
_ + +. + + e + A medc i rcecmacecam——— _
| woen | Ber | Ber |wpen | Ber | N | Ber | | | | | | woen | Ber | | | | | awoen | Ber | o | 3pen | Ber | | |
| Goivziaay 1) | W | g ) | Teq | waevy | By | atpw | T32ACQ | E= o) | @ |oa | sp |rouwa] 536 ‘M | 1/ zue | o | } auspr | aueN |
| wy { aberipstzatez | v 1 | N3 9ToM ATSTIITW | cum | -xaom| wissug | JueiInE |

(¥)ep 8°09 (¥)ap 8°05 UOTSSTUWT

JyoeN Ber

wpo's =1Z Uy 9TL9°SE6S =TX UD{ 6¥P8 TI¥Y =TX : sapundyny s9p abel

-<aT> SS IS ENCH SHM €D - 20T z0I ¢ Bumnprezaqiundymy
] e'es | 8'es | oo |00 |oo |ses |[8€es oo |To- |c1- |Ss9-]oo Joo Joo Joo Joe |evwe |oo | vootr| voor | vozotr oz | w1 | o009 | 009 | | B |
_ +. -+ -+ +. +. +. +. +. +. + e mmmm—e e ———— _
| e | wep | e | @ | @ | (wep | (wep | @@ | @0 | e | @0 | @ | @ | @ | @ |@ | w | @ | (wep | (yap |wd /w/ | | | (wep | (weap | [ |
_ + + + +. + +. + S Fmmmmmmmmmcmed e e ——————— _
| oen | baL | Ber |3uoen | Ber | woew | Bex | | | | | | e | Ber | | | | | woen | Ger | [ | uwen | Bar | | |
| orzi+aw 1) | @ | ZM | | Teqw | wqev | By | atw | 13Raq | 33D | @ |o2a | sp |Tewa] sab'a1 | Ta/1/ 7w | BN | | wepr | aue |
| g | sbgryosnzarez | v 1 | Mg 93IeM ATRTIITM | um | -xaoy| wtssug | ueIImE |

(¥)Ep 8" €S (v)gp 8°¢s UOTSSTWAL

APeN Bey
we0's =1Z uD{ 8Z69°SE6S =TA D[ BEYE TIPY =TX : sSoundny ssp aber
-<ar> SS IS ENCH SHM :'€ED - 950°T T0I : Burinprazaqayundymy

w T YQUSWTSSTUE ‘Z €°L "IN yoeu Iy ‘zH 00§ zusnbazjsburnyargety Jep Taq urabedusunmg usjsitamag-y T Z-€196 OSI UYoRU Bumimpazsg

€10Z/S0/LT e octanc] dsdI JTw bunumosied ‘jatgebeqiamen
unjeq Berygny sppEloig



	Inhaltsverzeichnis

	1 Planungsvorhaben und Aufgabenstellung
	2 Beurteilungs- und Berechnungsgrundlagen
	2.1 Allgemeine Ausführungen
	2.2 Gewerbelärmimmissionen
	2.3 Verkehrslärmimmissionen
	2.4 Berechnungsverfahren

	3 Lärmimmissionen durch das Gewerbegebiet
	3.1 Lärmimmissionen durch die Güster Bau GmbH
	3.1.1 Betriebs- und Anlagenbeschreibung
	3.1.2 Schallemissionen
	3.1.3 Immissionsorte
	3.1.4 Berechnungsergebnisse

	3.2 Allgemeine Lärmimmissionen durch das Gewerbegebiet

	4 Lärmimmissionen durch den gewerbegebietsbezogenen Verkehr
	5 Lärmimmissionen innerhalb des Plangebietes
	5.1 Berechnungsgrundlagen und -ergebnisse
	5.2 Festsetzungsvorschlag zum passiven Schallschutz

	6 Zusammenfassung
	Literaturverzeichnis und verwendete Unterlagen
	Anlagenverzeichnis

